Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 39. 1890. 


Verordnungen und Bekanntmachungen Die Einlöſung geſchieht auch bei den Regierungs⸗ 
der Ceutral⸗Behörden. Hauptkaſſen und zu Frankfurt a. M. bei der Kreiskaſſe. 
Zu dieſem Zwecke San 5 den den nebſt 
1 Bekanntmachung. Zinsſcheinen einer dieſer Kaſſen ſchon vom 2. März 
Telegraphiſche Verbindung Pe Oſtafrika. 1891 ab eingereicht werden, welche fie der Staats» 
Zwiſchen Zanzibar einerſeits und Bagamoyo bz. ſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen hat und 
Dar⸗es⸗Salaam an der Oſtküſte von Afrika andererſeits nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung vom 1. April 
iſt eine eee ene ee hergeſtellt und in 1891 ab bewirkt. 
Bagamoyo am 18. September eine Kaiſerlich Deutſche 
Telegraphenanſtalt eingerichtet worden; in Dar⸗es⸗Sa⸗ 10 5 . dees le e n e 
ioam wird die Eröffnung einer gleichen Verkehrsanſtalt Sormulate u Den Ohkttun 1 werden von dei 
in den nächſten Tagen erfolgen. edachten Kaſſen Var, eltlich verabfolgt 
Die Wortgebühr für Telegramme aus Deutſchland 3 Die Staatsſchulden Til ungskaſſe kann ſich in 
nach Bagamoyo bz. Dar⸗es⸗Salaam beträgt 7 Mk. 85 Pf. einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldver⸗ 
Für den inneren Telegraphenverkehr zwiſchen Bagamoyo ſchreibungen nicht einlaſſen N 
und Dar⸗es⸗Salaam gelten die Beſtimmungen der Tele 95 den bereits früher verlooften und gekündigten 
graphenordnung für das Deutſche Reich und der deut⸗ Serien und zwar: 8 
ſche Tarif: 6 Pf. für das Wort, Mindeſtgebühr 60 Pf. I 
Berlin W., 10. September 1890. aus der 10. Verlooſung (1865) 


Marienwerder, den 24. September 


Der Staatsſecretair des Reichs⸗Poſtamts. von Serie 870, 
von Stephan. aus der 11. Verlooſung (1866) 
Bekanntmachung. von Serie 1114, 


aus der 17. Verlooſung (1872) 
von Serie 1433, 

aus der 18. Verlooſung (1873) 
von Serie 320, 

aus der 19. Verlooſung (1874) 
von Serie 232, 

aus der 22. Verlooſung (1877) 

von Serie 34, 615, 

aus der 24. Verlooſung (1879) 
von Serie 1443, 

aus der 25. Verlooſung (1880) 
von Serie 596, 


Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffent⸗ 
lich bewirkten 36. Verlooſung der Staatsprämien⸗An⸗ 
leihe vom Jahre 1855 ſind die 58 Serien 

Nr. 23, 58, 64, 76, 133, 236, 251, 285, 

292, 356, 372, 384, 385, 386, 397, 407, 

451, 501, 512, 568, 598, 635, 655, 691, 

779, 785, 786, 802, 827, 839, 844, 866, 

898, 902, 920, 923, 941, 980, 997, 1072, 

1092, 1145, 1146, 1164, 1169, 1186, 1224, 

1241, 1247, 1262, 1268, 1304, 1350, 1391, 

1394, 1400, 1458, 1466 
gezogen worden. 


Die zu dieſen 58 Serien gehörigen 5800 Stück 
Schuldverſchreibungen werden den Beſitzern mit der Auf- 
forderung gekündigt, den Prämienbetrag von 366 Mk. 
für jede Schuldverſchreibung vom 1. April 1891 ab 
gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen 
und der dazu gehörigen Zinsſcheine Reihe V Nr. 4 bis 


7 über die Zinſen vom 1. April 1890 ab, welche nach dem 
Inhalte der Schuldverſchreibungen unentgeltlich abzu⸗ 
liefern ſind, bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hier⸗ 
ſelbſt, Taubenſtraße Nr. 29, zu erheben. Die Zahlung 
erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags 


mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feſttage und der letzten von Serie 85, 163, 176, 330, 335, 358, 519, 526 
548, 574, 605, 626, 628, 731, 758, 874, 963 


drei Geſchäftstage jeden Monats. 


aus der 27. Verlooſung (1882) 
von Serie 897, 
aus der 28. Verlooſung (1883) 


von Serie 333, 876, 1144, 1256, 1384, 


aus der 30. Verlooſung (1885) 


von Serie 365, 682, 1034, 1349, 


aus der 31. Verlooſung (1886) 
von Serie 26, 193, 1359, 1427, 
aus der 32. Verlooſung (1887) 


von Serie 289, 845, 984, 1017, 1858, 


aus der 33. Verlooſung (1888) 


Ausgegeben in Marienwerder am 25. September 1890. 


— 304 — 


1022, 1052, 1123, 1154, 1190, 1232, 1252, 1316, 
1373, 1390, 1447, 
aus der 34. Verlooſung (1889) 
von Serie 14, 33, 80, 130, 141, 147, 192, 235, 
238, 244, 247, 262, 273, 367, 405, 456, 464, 537, 
552, 611, 616, 651, 667, 670, 673, 705, 712, 717, 
753, 755, 757, 821, 836, 879, 900, 906, 953, 
1015, 1041, 1105, 1119, 1230, 1235, 1255, 1318, 
1332, 1354, 1365, 1396, 1401, 1428, 1440, 1442, 
1493, 
aus der 35. Verlooſung (1890) 
von Serie 7, 32, 65, 83, 116, 118, 121, 161, 173, 
210, 243, 255, 272, 310, 323, 412, 480, 533, 539, 
541, 619, 723, 754, 772, 856, 905, 955, 1027, 
1058, 1061, 1079, 1167, 1185, 1212, 1233, 1253, 
1265, 1278, 1312, 1319, 1340, 1363, 1389, 1398, 
find viele Schuldverſchreibungen bis jetzt nicht realiſtrt; 
es werden daher die Inhaber derſelben zur Vermeidung 
weiterer Zinsverluſte an die baldige Erhebung ihrer 
Kapitalien hierdurch von Neuem erinnert. 
Berlin, den 15. September 1890. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sy dow. 


Bekanntmachung. 


8) 


Bei der heute in Gegenwart eines Notars Öffent- 
lich bewirkten 10. Verlooſung von 3 ½ prozentigen, unterm 
2. Mai 1842 ausgefertigten Staatsſchuldſcheinen ſind 
die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden. 
Dieſelben werden den Beſitzern zum 1. Januar 1891 
mit der Aufforderung gekündigt, die in den ausgelooſten 
Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge vom 2. Januar 
1891 ab gegen Quittung und Rückgabe der Staats⸗ 


Formulare zu den Quittungen werden von ſämmt⸗ 
lichen obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 3. September 1890. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 


4) Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Bürgermeiſters Hempel in Hammerſtein zum Standes⸗ 
beamten für den Standesamtsbezirk Hammerſtein, Kreiſes 
Schlochau an Stelle des in den Ruheſtand getretenen 
Bürgermeiſters Heller ebendaſelbſt zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 13. September 1890. 

Der Ober⸗Präſident. 


5) Bekanntmachung. 


Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 
orte Elbing im Monat Auguſt d. Js. für Fourage 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 
Tagespreiſe mit einem Auſſchlage von fünf vom Hundert 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Es ſind zu berechnen für: 

a. 50 Kilogramm Hafer 8 Mark 05 Pf., 

Heu 2 „ 10 7 
0. „ „ Stroh 1 „ 89 „ 
Danzig, den 18. September 1890. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


e 5 


6) Bekanntmachung. 
Die im Gebiete der Preußiſchen Staatseiſenbahnen 


ſchuldſcheine und der dazu gehörigen Anweiſungen zur durch die Ausgabe von Ergänzungs⸗Fahrſcheinen 
Abhebung der Zinsſcheinreihe XXI. bei der Staats- beſtehende Verkehrs⸗Erlelchterung, nach welcher dem Publi⸗ 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe, Taubenſtraße Nr. 29, hierſelbſt kum die Vortheile der zuſammenſtellbaren Fahrſcheinhefte 
zu erheben. Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vor⸗ auch dann verſchafft werden, wenn 
mittags bis 1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der 1. die Ausgangs: oder Endſtation der Reiſe oder 
Sonn⸗ und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage beide an einer Bahnſtrecke liegen, für welche Fahr⸗ 
jeden Monats. Die Einlöfung geſchieht auch bei den ſcheine nicht vorgeſehen ſind, 
Regierungs⸗Hauptkaſſen und in Frankfurt a. M. bei 2. die Ausgangsſtation zwar innerhalb einer Fahr⸗ 
der Kreiskaſſe. Zu dieſem Zwecke können die Effekten ſcheinſtrecke gelegen iſt, die bei der Abreiſe zu be⸗ 
einer dieſer Kaſſen ſchon vom 1. Dezember 1890 ab fahrende Theilſtrecke des betreffenden Fahrſcheins 
eingereicht werden, welche ſie der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ aber auch bei der Rückreiſe befahren werden ſoll, 
kaſſe zur Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter wird vom 1. Oktober d. J. auch auf den Verkehr mit 
Feſtſtellung die Auszahlung vom 2. Januar 1891 abjden Stationen der Werra⸗Eiſenbahn ausgedehnt. 
bewirkt. Bromberg, den 18. September 1890. 
Mit dem 1. Januar 1891 hoͤrt die Ver⸗ Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
zinſung der verlooften Staatsſchuldſcheine auf. 
Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten 7) 


Bekanntmachung. 


auf der Anlage verzeichneten, noch rückſtändigen Staats⸗ 
ſchuldſcheine wiederholt und mit dem Bemerken aufge⸗ 
rufen, daß die Verzinſung derſelben mit den einzelnen 
Kündigungsterminen aufgehört hat. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Staatsſchuld⸗ 
ſcheine über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 


Zu dem „Verzeichniß der Eiſenbahn⸗Stationen mit 
gleichlautender oder ähnlicher Namensbezeichnung“ iſt 
der zweite Nachtrag erſchienen und bei den Fahrkarten⸗ 
Ausgabeſtellen des dieſſeitigen Bezirkes unentgeltlich zu 
beziehen. 

Bromberg, den 15. September 1890. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
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8) Aufkündigung von Pfandbriefen des 
Danziger Hypotheken⸗Vereius. 
Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe 
5 % Littr. A a Mk. 3000 Nr. 1758, 2364, 2461, 
2532, 2714, 2749. 
1250, 1714, 2385, 
2444, 2697, 3134, 
3158, 3771, 3995, 
4084, 4215, 4307, 
4867, 5181, 5215, 


B à Mk. 1500 Nr. 


” 


5324, 5451. 
„CAM. 300 Nr. 119, 325, 525, 
959, 1304, 
2099, 2930 
3072, 3438 
4610, 4734, 
4822, 4984. 
4½% Littr. Hu 2000 Mk. Nr. 962, 1022, 1100. 
„ G à 800 Mk. Nr. 57, 58, 78, 
104, 199, 291, 
320, 400, 401, 
535, 781. 
4 „¼ Littr. J à 5000 Mk. Nr. 100. 
„ Pa 1000 Mk. Nr. 351, 450, 519, 
614, 1147, 1396. 
„ Er 600 Mk. Nr. 1, 28, 50, 
350, 431, 502, 
608. 
„ Da 200 Mk. Nr. 200, 244, 502, 
6C0, 791, 820. 
3¼% Littr. O à 2000 Mk. Nr. 256. 
„ N à 1000 Mk. Nr. 82, 101. 
„ Ma 400 Mk. Nr. 351, 448. 
„ La 200 Mk. Nr. 2, 24, 35 


Nr. 2 h 
werden ihren Inhabern hiemit zum 1. Januar 
1891 gekündigt, mit der Aufforderung, von da 
ab deren Nominalbetrag entweder hier bei uns 
oder in Berlin bei der Preuß. Hypotheken⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft oder in Königsberg i. Pr. 
bei Herrn Friedrich Laubmeyer oder in Marien⸗ 
werder bei Herrn M. Hirſchfeld, während der üblichen 
Geſchäftsſtunden baar in Empfang zu nehmen. 

Die vorbenannten Pfandbriefe ſind nebſt den zu⸗ 
gehörigen nach obigem Verfalltage fällig werdenden 
Coupons und Talons in coursfähigem Zuſtande ab⸗ 
zuliefern; der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird 
von der Einlöſungs⸗Valuta in Abzug gebracht. 

Die Verzinſung der vorbezeichneten gekündigten 
Pfandbriefe hört mit beſagtem Verfalltage auf und wird 
in Betreff ihrer Valuta und event. wegen ihrer gericht⸗ 
lichen Amortiſation nach § 28 unſeres Statuts ver⸗ 
fahren werden. 

Reſtanten von früheren Looſungen ſind: 
% à 1500 Mk. Litir. B Nr. 4801, 4810. 
à 300 0 Nr. 428, 793, 2616, 


5 


HM 15 


à 800 „ „ 6 Nr. 344. 
ene eee 
à 1000 „ „ F Nr. 149, 218, 572, 
1061. 
A 600 % „ I Nr. 302, 37 441 
619. 
2. ar 2008. en r. 
Danzig, den 15. September 1890. 
Die Direktion. 
Weiß. 
9) Bekanntmachung. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Marienwerder hat 


2069, in feiner Sitzung am 27. Auguſt 1890, bei dem Ein⸗ 
„3036, verſtändniſſe aller Betheiligten, gemäß § 25 des Bus 
„3650, ſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883, in Verbindung 
4756, mit dem § 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 be⸗ 


ſchloſſen: 

1. die im Jagen 87 Abtheilung a, f und e und 
Jagen 89 Abtheilung a des Schutzbezirks Warten⸗ 
berg, Oberförſterei Krauſenhof, belegene, rechtlich 
zum Vorwerk Smarzewo gehörige Waldſpitze von 
6 ha 16 ar 17,7 qm Größe, unter Abtrennung 
von dem letzteren mit dem Gutsbezirk Oberförſterei 
Krauſenhof zu vereinigen, 

den kommunalrechtlich zum Gemeindebezirk Czer⸗ 
winsk gehörigen Bauernhof Czerwinsk Blatt 1 
des Grundbuchs von 23 ha 2 ar 61 qm Größe, 
von dieſem Bezirk abzutrennen und mit dem 
Gutsbezirk Smentowken zu vereinigen, 

die im Jahre 1855 von der Domäne Schmentau 
abverkaufte Landfläche von 4 ha 13 ar 52,5 qm 
Große, welche jetzt einen Theil des Grundſtücks 
Czerwinsk Blatt 7 Art. 2 der Grundſteuer⸗Mutter⸗ 
rolle bildet und die von derſelben Domäne unterm 
4. Oktober 1860 abgezweigte Fläche von 1 ar 
16 qm Größe, welche jetzt einen Theil des Grund⸗ 
ſtücks Czerwinsk Blatt 8 bildet, Parzelle 31 der 
Grundſteuer⸗Mutterrolle, von dem Gutsbezirk Do⸗ 
mäne Schmentau abzuzweigen und mit dem Vor⸗ 
werk Smarzewo zu vereinigen, 

. die im Jahre 1855 von dem Eigenthümer des 
Vorwerks Czerwinsk an den Königlichen Doma⸗ 
nen⸗Fiskus veräußerte, wirthſchaftlich mit der 
Domäne Schmentau vereinigte Fläche von 3 ba 
07 ar 63 qm Größe und die zum Bahnhofe 
Czerwinsk gehörigen Parzellen 24, 26, 27 und 
28 Art. 19 der Grundſteuer⸗Mutterrolle von 
Schmentau, welche kommunalrechtlich noch zum 
Vorwerk Czerwinsk gehören, ſowie derjenige Theil 
der Parzelle 74/60 Art. 38, welcher rechtlich noch 
zu demſelben Vorwerk gehört, unter Abtrennung 
von dieſem mit dem Gutsbezirk Domäne Schmen⸗ 
tau zu vereinigen. 

Marienwerder, den 1. September 1890. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Marienwerder. 


3395, 4035, 4350, 10) Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntiß gebracht, 


4852, 4898. 


4½% à 2000 „ „ H Nr. 219, 221. 


daß der Kreisausſchuß des Kreiſes Thorn in ſeiner 
Sitzung am 29. Auguſt 1890 
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die Abtrennung der Parzelle 135/77 Karten⸗ 12) Erledigte Schulſtellen. 
blatt 1 in Groͤße von 3 ar 71 qm, von dem Die Rektorſtelle an der evangeliſchen Stadtſchule 
Gemeindebezirk Konczewitz und zu Chriſtburg, Kreis Stuhm, wird zum 1. October d. J. 
Vereinigung mit dem Gutsbezirke Domäne erledigt. 

Kunzendorf Für das Rektorat geprüfte Kandidaten der Theo⸗ 
bei dem Einverſtändniß aller Betheiligten gemäß § 1 logie, welche fi) um dieſelbe bewerben wollen, haben 
Abſ. 4 des Geſetzes vom 14. April 1856 und § 25 ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem König⸗ 
des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 ge⸗ lichen Kreisſchulinſpeckor Herrn Steuer zu Rieſenburg 


ung, hat. ſchleunigſt zu melden. 
horn, den 6. September 1890. Eine Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Leſſen, 
Der Kreis⸗Ausſchuß. Kreis Graudenz, wird zum 1. October d. J. erledigt. 
Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
11) Perſonal⸗Chronik. ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Der Secretariats⸗Aſſiſtent Wegner iſt zum Re⸗ ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpeckor 
gierungs⸗Secretär befördert. Herrn Eichhorn zu Leſſen zu melden. 
Der Kreisſecretär Hellmich zu Marienwerder iſt Die Befähigung eine Orgel zu bedienen iſt 
mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. erforderlich. 


Der Kreisſecretär Os manski iſt in gleicher Eigen⸗ Die 1. Lehrerſtelle an der katholiſchen Schule zu 
kin an das Königliche Landrathsamt zu Marienwerder e Kreis Dt. Krone, wird zum 1. October d. J. 
verſetzt. erledigt. 

Der Königliche Forſtaſſeſſor Rubach in Kujan iſt Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
zum Forſtamtsanwalt für den Bezirk des Königlich dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Prinzlichen Forſtreviers Kujan und zum Stellvertreter ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
des Forſtamtsanwalts Königlich Prinzlichen Oberförſters Herrn Bartſch zu Dt. Krone zu melden. 

Bringmann in Flatow für den Bezirk des Königlich Die Befähigung eine Orgel zu bedienen iſt 


Prinzlichen Forſtreviers Flatow ernannt worden. erforderlich. 
Der Königliche Rentmeiſter Koch in Schlochau iſt 
vom 1. October d. J. ab in gleicher Amtseigenſchaft Anzeige verſchiedenen Inhalts. 
nach Striegau verſetzt und dem Kreisſecretär Totzeck 
aus Thorn die kommiſſariſche Verwaltung der König⸗ 13) Bekanntmachung. 
lichen Kreis⸗Kaſſe in Schlochau bis auf Weiteres über⸗ Auf Anordnung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
tragen worden. zu Marienwerder fol die hieſige Stadtförſterſtelle, deren 


Der Kreisſchulinſpektor Henkel in Prechlau iſtſ zeitiger Inhaber dieſelbe probeweis verwaltet und zum 
vom 6. bis 27. October cr. beurlaubt und wird wäh⸗15. October 1890 aufzugeben hat, aufs neue beſetzt 
rend dieſer Zeit von dem Pfarrer Endemann in Sam⸗ werden. Inhaber von Forſtverſorgungsſcheinen haben 
pohl vertreten. ſich innerhalb 8 Wochen vom Tage des Erſcheinens 

Der Gutsverwalter Aepinus zu Gersdorf iſt zum dieſes Blattes, ſchriftlich bei uns zu melden und ihre 
ſtellvertretenden Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Gers⸗Empfehlungszeugniſſe, To wie einen ſelbſtgeſchriebenen 
dorf im Kreiſe Konitz ernannt. Lebenslauf dem Meldungsſchreiben beizufügen. 

Die Wiederwahl des Bankdirektors Eduard Krauſe Die Anſtellung erfolgt zunächſt probeweis auf ein 
und die Neuwahl des Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſen⸗Rendanten Jahr. An baarem Einkommen werden gewährt pro 
Stülp zu unbeſoldeten Rathsherren der Stadt Stras⸗ anno 650 Mark; daneben freie Wohnung im Forſt⸗ 
burg iſt beftätigt worden. hauſe (Walde pr. ptr. 800 Meter von der Stadt) be⸗ 
Die Wiederwahl des Kaufmanns Carl Krauſeſſtehend aus einer Wohnſtube, Schlafſtube und Küche, 
und des Färberei ⸗Beſitzers Julius Riſtow zu unbe⸗ Stallungen für Schweine und 2 Kühe, Kellerräume und 
ſoldeten Rathmännern in der Stadt Märkiſch Friedland Scheunengelaß, dazu das Recht der Weide für 2 Kühe 
iſt beſtätigt. in dem zuzuweiſenden Waldiheile, 2 Ackerſtücke von pr. 

Die Erſatz Wahl des Holzhändlers und Dampf⸗ ptr. 1,00 Hectar, ein Obſtgarten, Gemüſegarten und 
ſchneidemühlenbeſitzers Herrmann Schönfeldt zum unbe⸗ zwei Wieſenflächen. Bewerber, welche der deutſchen und 
ſoldeten Rathmann der Stadt Landeck iſt beſtätigt polniſchen Sprache mächtig find und ſchon längere Zeit 
worden. im Forſtdienſt beſchäftigt geweſen, auch mit dem Cultur⸗ 

Die neu zu errichtende Waldwärterſtelle zu Diek⸗ und Hauungsweſen ordentlich Beſcheid wiſſen, ſollen be⸗ 
hof in der Oberförſterei Hammerſtein iſt vom 1. Octbr. ſonders berückſichtigt werden. 

1890 ab dem Waldwärter Krüger, bisher in der Lautenburg, den 13. September 1890. 
Oberförſterei Strembaczuo definitiv übertragen. Der Magiſtrat. 
(Hierzu eine Beilage und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 39.) 
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